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Keiluge M Ar . 222 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 13 . August 18S0 .

Lrankhrrksvorgänge und Strrblichkeik im
Grotzhrrroglhum im 2 . -Luartal 1890.

(Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte .)
Mit Ausnahme einiger weniger sehr heißer Tage herrschte

während der Monate April , Mai und Juni im ganzen Lande
eine unfreundliche , mehr kühle» stellenweise kalte Witterung , viel¬
fach mit starken Niederschlägen verbunden. Entgegen der allge¬
mein verbreiteten Annahme hat diese abnorme Witterung keinen
ungünstigen Einfluß auf die Gesundheitsverhältnisse der Bevöl¬
kerung im Allgemeinen ausgeübt , die Sterblichkeitszahlen sind
nicht allein gegen das erste Vierteljahr d . I . erheblich zurückge¬
gangen, sondern sie sind auch niederer als die des entsprechenden
Zeitraumes des Vorjahres .
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Städte über 4000 Einwohner . 2 . Quartal .
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Die Zahlen der im erstenLebensjahre verstorbenen
Kinder sind gegen das erste Vierteljahr etwas vermehrt , wie
dies in der Regel im zweiten Vierteljahr zu sein pflegt, doch hat
die Vermehrung keineswegs eine bemerkenswertbe Höhe erreicht ,
wie dies in anderen Jahren schon in dem Berichtszeitraum der
Fall war . Nur in 13 Bezirken von 53 ist eine geringe Erhöhung
der betreffenden Sterblichkeitsziffer festzustellen gegen die Zabl
des entsprechenden Zeitraumes im Jahre 1889 , der in Beziehung
auf Witterungsverbältnisse ziemliche Aehnlichkeit mit denen des
Jahres 1889 hatte, dagegen in 40 Bezirken ist eine sehr erhebliche
Verminderung der Kindersterblichkeit wahrzunehmcn. Diese That -
sache ist um so erfreulicher , als die betreffenden Zahlen überhaupt
allmählig niederer werden , besonders wenn dabei die sicher vor'
handene Zunahme der Bevölkerung in Betracht gezogen wird '
sowie der Umstand , daß die Geburtsziffer wieder im Steigen be¬
griffen ist. Es scheint eben , daß eine verständigere und interesse -
vollere Behandlung der Säuglinge sich in weiteren Kreisen der
Bevölkerung Bahn bricht . Am ungünstigsten scheinen noch die
Verhältnisse in den Städten über 4000 Seelen zu liegen» doch ist
gerade in den beiden größten Städten , Mannheim und Karls¬
ruhe, eine leichte Besserung wahrnehmbar.

Sehr bemerkenswerth ist die verminderte Sterblich -
kcitszifferderKindervom2 . bis zum 15. Lebens¬
jahr , ungeachtet die Kinderkrankheiten erheblich jugenommen
haben und gerade aus diesen Alterskreisen die meisten Opfer zu
fordern pflegen , wie dies der Umstand andeutet . daß in den
Städten die betreffende Zahl etwas zugenommen hat, in welchen
gerade die Infektionskrankheiten stark aufgetreten waren . Es
deutet diese Wahrnehmung unzweifelhaft auf den milden Charak¬
ter der ansteckenden Kinderkrankheiten , den dieselben im ganzen
Lande an den Tag gelegt hatten.

Die in hygienischer und sozialer Beziehung so wichtigen und
brachtenswerthenInfektionskrankheiten zeigten in dem Berichts¬
zeiträume einen sehr hohen Stand , besonders einige Formen der¬
selben und in einzelnen Bezirken des Landes .

Es kamen zur Kenntniß der Bezirksärzte Fälle von
Typhus im 2. Quart . 1890 : 250 . 1889 : 252, 1888 : 272,
Puerperalfieber „ „ 89, ., 114 , „ 109 ,
Scharlach „ „ ., 1109, „ 982, „ 830,
Diphtheritis „ „ „ „ 613 , „ 701 , . 622.

In den Städten über 4000 Einwohner war das Verhältniß
folgendes:
Typhus im 2. Quart . 1890 : 81 . 1889 : 10«. 1888 : 112 »
Puerperalfieber „ „ „ 18. „ 19, „ 29,
Scharlach „ „ „ 256 . ., 242, „ 316,
Diphtheritis „ „ „ 241 , „ 115 , ,. 153 .

Im 1 - Quartal 1890, während des Herrschens der Influenza ,
verhielten diese Zahlen sich folgender Weise :

Typhus im Lände : 203, in den Städten 55,
Puerperalfieber „ ,. 99. „ „ » 12.
Scharlach - „ 635 , » ,. . 170 ,
Diphtheritis . .. 577. . .. „ 158.
Nach dieser Zusammenstellung tritt die Hauptvermehrung bei

dem Scharlach hervor. In der That hatte in den Monaten
April » Mai , Juni diese Jnfektions » und Kinderkrankheit in dem
periodischen Wechsel, der allen Infektionskrankheiten eigen ist,
wieder wohl ihren höchsten Stand und den Haupkantheil an den
derartigen Krankheiten in dem Lande erreicht .

Das Auftreten der Scharlacherkrankungenerfolgt, da das Kon-
tagium ein mehr fixes, nicht durch die Luft, sondern nur durch
direkte Berührung sich verbreitendes ist . meist gruppenweise, oft
nur in einzelnen Ortschaften eines Bezirkes , selbst nur in ein¬
zelnen Familien einer Gemeinde , anderseits schleppt sich in den
größeren Städten , durch das stets nachwachsende zahlreiche An¬
steckungsmaterial der Kinderwelt, diese Krankheit seit Jahren
fort , erlischt niemehr ganz, nur stellt sich von Zeit zu Zeit eine
Vermehrung und ein etwas schlimmerer Charakter der Krankheit
ein . In dem Berichtszeitraum trat die Krankheit in mehreren
Bezirken vorzugsweise auf» die gewissermaßen als Centralpunkte
der weiterenAusbreitung betrachtet werden konnten . Von solchen
Bezirken sind besonders zu erwähnen : Konstanz : 211 Erkran¬
kungen , vorzugsweise in dem westlichenThcile des Bezirks , so in
den Gemeinden Radolfzell» Arlen, Böhringen , Markelfingen ,
Worblingen und Uebcrlingen , sodann Villingen , 50 Erkran¬
kungen in der Stadt , ferner Freiburg , 87 Erkrankungen (in
der Stadt Freiburg betrug die Zahl der Scharlachfälle im Monat
April 23, Mai 22. Juni 22, St . Georgen 19 ) und Tauber¬
bischofsheim 144 Erkrankungen (vorzugsweise in den Ge¬
meinden Schweigern, Eubigheim, Dittigheim, Kupprichhausen
u . a .) Von Bezirken , in denen die Krankheit ebenfalls in ver¬
mehrtem Grade , aber nicht in dem erwähnten Umfange eintrat ,
sind anzuführen : Ueberlingen (50 Fälle), Stockack (57
Fälle ) , Waldshut (77 Fälle) , Emmendingen (25 Fälle ) ,
Lahr (besonders die Stadt mit 31 Erkrankungen) , Kehl ,
Stadt Karlsr « h-e <41 Erkrankungen) , Mannheim , Stadt
(34 Erkrankungen) , in Heidelberg . Bezirk (45 Erkrankungen ).

Von 1109 angezeigten Erkrankungen kamen 704 auf die
Gegend oberhalb der Oos und 90 Todesfälle, 8,1 Prozent¬
ein Mortalitätsverhältniß » das als ein sehr günstiges be¬
zeichnet werden kann und für den milden Charakter der Epidemie
spricht, besonders wenn in Betracht gezogen wird, daß jedenfalls
noch zahlreiche Fälle nicht zur Kenntniß der Sanitätsbeamten
gekommen sind . Bei dem Schluß der Berichtsperiode waren
die Erkrankungen allerorts in der Abnahme begriffen .

Die Verbreitung derDiphtheritis , die seit fast einem Jahre
im Lande in einer allmähligen Zunahme in einzelnen Landes-
gegrnden austrat , ist auch in dem Berichtsvierteljahr eine starke
gewesen . Vor allem ist in dieser Richtung der Bezirk und Stadt
Durlach zu erwähnen, in denen eine starke und ziemlich ernste
Epidemie dieser Art benschte . Die Zahl der Erkrankungen be.
trug in dem ganzen Bezirke 74 . in der Stadt Durlach 66 mit
22 Todesfällen ! Auch in verschiedenen anderen Bezirken trat
diese Krankheit, wenn auch nicht in so intensivem , doch in ver¬
stärktem Grade auf , so besonders in den Städten Freiburg
(31 Erkrankungen) , Karlsruhe (37 Erkrankungen mit 5 Todes¬
fällen und 14 Todesfällen an Kehlkopfcroup ) , in den Bezirken
Billingen , Karlsruhe Land , Offenburg , Ett¬
lingen und Tauberbischofsheim . In mehreren Be¬
zirken , die in vorhergehenden Berichtszeiträumenvon dieser Krank¬
heit sehr heimgesucht waren , ist die Seuche nahezu erloschen , so
in Lörrach und Neustadt ( Lenzkirch und Seppenhofen ) . Die
Krankheit tritt vorzugsweise in überfüllten Wohnräumen , schlech¬ten Schullokalen, überhaupt bei mangelhafterLufterneuerung aufund enthält deren häufiges und gefährliches Vorkommen eine
dringende Mahnung zu Reinlichkeit und Verbesserungder Wohn-
räume , sowie zu energischer Säuberung und Desinfektion, fallsein Fall in einer Wohnung vorgekommen ist.

Die übrigen ansteckenden Kinderkrankheiten Masern und
Keuchh uken traten in dem Berichtszeiträume gegenüber den
oben erwähnten großen und schweren Epidemien sehr in Hinter¬

1 . Zweifel der Liebe . N-chdru-e »erröte- .

(Nach dem Englischen.)
Es begann zu dunkeln . Das Feuer im Kamin des Studir -

zimmers brannte lustig . Ein rauhaariger Windhund , ein sehr
schönes Thier , lag schlafend vor dem Kamine . Die ganze Ein¬
richtung sah äußerst behaglich aus und doch saß Mr . Dugdale
— der einzig aus dem Grunde auf sein Landgut gekommen war,
weil ein neuer Verwalter ihn gerufen hatte — mit einem melan¬
cholischen Ausdruck im Gesicht vor dem Feuer , um daran seine
Hände zu wärmen und ohne im mindesten zu wissen, wie er den
Monat hier draußen todtschlagen solle.

»Hätte ich nur einige Bekannte hier !" redete er mit sich selbst .
„Visiten werden schon genug kommen ; aber neue Bekanntschaften
machen ist so langweilig . Und Diners, welche von keinem fran¬
zösischen Koch zubereitet sind . . . . brrr !" Er kannte keinen
Pächter von all' seinen Gütern , keinen Gutsbesitzer im ganzen
Distrikt» ausgenommen den alten Major Hyde .

„Es ist eine Dame draußen, um Sie zu sprechen , Mr . Dug¬
dale !" sagte Hickson mit gedämpfter Stimme ehrerbietig in der
Thür.

„ Ich will nicht hoffen , Hickson !" antwortete sein Herr , ohne
den Kopf zu wenden . „Ich mag sie nicht empfangen. Ich bin
gegen meinen Willen hierher gekommen und glaubte mit all der¬
gleichen Dingen verschont zu bleiben . Ich wünsche unbehelligt
zu bleiben ."

„Sie sagte, Mr . Dugdale - "
»Ich weiß schonantwortete er mit einer ungeduldigen Ge¬

berde ; „sagt ihr nur , ich sei krank , todt , begraben — was Ihr
wollt ; nur seid so gut und sendet sie fort ."

„Nehmen Sie es mir nicht übel, Sir ! " entgegnete Hickson mit
einem verlegenen Hüsteln , als wolle er für seine Kühnheit Ver¬
gebung erbitten ; „aber die Dame scheint Sie so bestimmt sprechen
zu müssen , daß ich es nicht wagte , sie fortzuschicken . Und Sie
selber werden es nicht wollen , glaube ich , wenn Sie . . .

"
»Ich merke schon , daß Ihr cs darauf abgesehen habt , Euren

Willen durchzusetzen," seufzte Mr . Dugdale gelassen . „In meinem
gegenwärtigen gedrückten Zustande fühle ich keine Kraft und keine
Lust in mir . mit Euch zu streiten . Nur eins noch , Hickson" —
und es kam so verzweifelt heraus — „ ist es eine Frau oder eine
Dame ?"

„Eine Dame , Sir ! Eine echte Dame ! "
„ Ah so ! Alt oder jung ?"
„ Nicht alt , Sir ! Und auch nicht jung !"
„Weder alt noch jung. Damit bezeichnet man gewöhnlich die

Vierzig. Ist sie vierzig ?"
„Lieber Himmel , Sir ! Nichts davon. Ich wollte nur sagen,

daß sie schon über die Achtzehn hinaus sei.
"

„Laßt sie eintreten !"
„Wieder so eine Bettelgeschichte, " sagte Dugdale vor sich hin

uud zog die Schultern hoch , als wolle er damit ausdrückcn, daß
er sich wieder einmal seinsm Schicksal unterwerfe. — „Ich werde
es zurechtlegen, " fuhr er fort und schloß seine Geldlade auf —
„desto eher ist sie wieder fort." Darauf sank er wieder in seinen
Stuhl zurück und machte ein Gesicht wie Jemand » der im Vor¬
aus weiß , daß sein gutes Herz ihm wieder einmal mit dem Ver¬
stände durchgehen werde.

Einen Augenblick Pause — ein leises Rascheln von Frauen¬
kleidern — einige Worte des diensteifrigen Hickson — der darauf
die Thür weit aufreißt und mit seiner gewöhnlichen , gut erzoge¬
nen Eintönigkeit „Miß Carew" anmcldete.

Dugdale sprang einigermaßen hastig von seinem Stuhle auf
und machte eine liefe Verbeugung. Eine besondere Ehrerbietung,aber zugleich auch ein unmöglich zu unterdrückendes Gefühl der
Ueberraschung offenbarte sich in seinem Benehmen , als seine
Augen den ihren begegneten.

Sie ist noch jung , schlank , von mittlerer Größe , und sieht
besonders lieblich aus . Sie blickt hell aus ihren dunklen Augen ;
ihr lichtbraunes Haar wird durch einen großen, hübsch mit Federn
anfgevutzten Hut bedeckt ; ein graues Kostüm läßt ihre Formen
besonders vortheilhaft hervortreten und untadclhafte Handschuhe
vervollständigen das Ganze. Kaum batte Dugdale sie ordentlich

betrachtet, als er schon Rene über seine „ Bettelgcschichte " fühlte»und eine leichte Röthe färbte ihm die Wangen . als er daran
dachte . Auch die Dame errötbete leicht , wenn auch aus einemanderen Grunde .

„Ich muß wegen meines Eindringens um Entschuldigungbitten" , begann sie mit leiser, aber deutlich verständlicher und zu¬gleich äußerst wohlklingender Stimme .
„Ich wäre nicht selbst gekommen , wenn mein Bruder nicht

augenblicklich infolge eines Unfalles invalid wäre ; aber es war
nothwendig , daß eines von uns Beiden mit Ihnen Rücksprache
nahm . Und als wir vernahmen , daß Sie so bald wieder abreisenwürden, wurden wir ängstlich und beeilten uns.

"
. Ich bleibe mindestens eine» Monat hier .

"
„Ja ?" — und man hörte , daß es sie verdroß. „Man hatteuns von morgen oder doch spätestens übermorgen gesprochen.Hätte ich das gewußt . .

"
„Aber nehmen Sie doch freundlichst Platz ", sagte Dugdale , ihrmit ausgesuchter Höflichkeit einen Stuhl anbietend , „und sagenSie mir , was ich für Sie thun kann."
»Ich vergaß noch Ihnen meinen Namen zu nennen," antwortete

sie mit einem schwachen Lächeln. „Mein Bruder und ich habe»Land von Ihnen in Pacht, Mr . Dugdale, und wie ich behauptendarf , auch wohl emiges Recht auf Ihre Nachsicht . Der Platzheißt Weston Lodge, Sie kennen ihn ? - und ist Jahre lang im
Besitze unserer Familie gewesen. Mein Großvater hat ihn seiner
Zeit bereits von dem Ihrigen gepachtet, darauf mein Vater und
letzt wohnt mein Bruder dort ; nun ist die Pachtzeit aber abge¬laufen .

" Und sie hielt einen Augenblick inne.
„Ich sibüme mich, bekennen zu müssen, daß ich sehr wenig vonmeinen Pächtern, von ihren Wünschen und Interessen weiß. Ich

habe so lange in der Welt herumgeschwärmt , daß es wohl auch
nicht anders sein kann. Und wäre mein voriger Verwalter —
armer Kerl ! - - nicht gestorben und hätte mein neuer mich nicht
gern einige Wochen hier gehabt — ich wäre auch jetzt noch nicht
gekommen . Sie wünschen also eine Verlängerung des Pacht¬kontraktes, nicht wahr ?"

( Fortsetzung folgt . )



grund . An Masern starben oberhalb der Oos nur 3 Kinder un§
scheint die Krankheit in diesem Landesthcil vollständig erloschen-
was seit einer Reihe von Jahren nicht der Fall war . Eine in,
tensivere Verbreitung ist in dem Berichtszeiträume nur aus den
Bezirken der Pfalz gemeldet , aus Mannheim » Schwetzingen und
Heidelberg, dann wieder aus mehreren Gemeinden der Bezirke
Eppingen und Sinsheim .

Auch der Keuchhusten ist im ganzen Lande sehr zurückgegangen ,
sowohl was Extensität , als was Intensität betrifft. Die Zahl
der Todesfälle an dieser Krankheit beträgt die Hälfte der früher
beobachteten .

Dir wichtigste Infektionskrankheit , der TYPbus , ist in dem
Berichtszeiträume in etwas zahlreicheren Fällen , aber nicht ver¬
mehrter, gegen das entsprechende Quartal des Vorjahres erheblich
verminderter Sterblichkeit aufgetreten. Auch diese Krankheit hält
sich vorzugsweise an bestimmte , schon von jeher mit Vorliebe be¬
fallene Bezirke , so Schopfheim (21 Erkrankungen) , Frei -
bürg Stadt (20 Erkrankungen) , Offenburg (25 Erkran¬
kungen ) , Ackern (19 Erkrankungen) , Pforzheim ( 17 Er¬
krankungen, darunter Huchenfeld abermals mit 9 , Dürren mit 6
Fällen) , Durlach mit 14 und Heidelberg mit 15 Erkran -

ungen . Die Sterblichkeit ist nirgends eine bedeutende , die For¬
men jeweils milde. Die Nachforschungen nach den ursächlichen
Momenten führen auch in dem Berichtszeiträume wieder mit
steigender Wahrscheinlichkeit auf die Verunreinigung des Trink-
waffers hin. In dem viel von Typhus heimgcsuchten Orte Wehr
des Bezirks Schopfheim , dessen Wasserleitung lange Zeit aus >
dem Haselbache gespeist wurde , traten im Juni rasch mehrere
Fälle dieser Krankheit auf , da das Wasser der neuen Wasserlei¬
tung theilweise in die alte Rohrleitung vor gründlicher- Reinigung
der letzteren cingeleitet und benützt worden war . Jetzt dürfte die
Speisung der Brunnen aus der Haselbachlcitung ganz aufgehört
haben und damit eine Quelle verschüttet sein , die viel Uebel und
Ungemach über die Gemeinde und ihre Bewohner gebracht hat-

„Mit großem Jubel hat diese Gemeinde den neuen Verkehrsweg,
die Eisenbahn , begrüßt. Mit größerer Freude darf sie die Voll¬
endung ihrer Wasserleitung feiern , die als Fundgrube von Ge¬
sundheit und Leistungsfähigkeitder Bewohner» nicht offen zwar,
aber im Stillen , einst mehr wohlthätig wirken wird .

" In an¬
dern Bezirken ist die früher bestandene Epidemie in dem Berichts¬
zeiträume nahezu erloschen , doch sind stets noch einzelne fortge¬
schleppte Fälle zur Beobachtung gekommen , so in Obereschach -

Bezirk Villingen , Seebach, Bezirk Achern , und Gondels -

henn , Bezirk Breiten . Letzterer Bezirk sowie das Auftreten
mehrerer Fälle in Walldürn geben einen Beweis , mit welcher
Hartnäckigkeit diese Krankheit sich an Orten , in denen sie sich fest¬
gesetzt bat, wiederholt. Der Bezirk Breiten war früher fast als
von Typhus vollständig verschont zu betrachten , wahrscheinlich
1889 wurde die Krankheit eingeschleppt und ist es seither , unge¬
achtet energischer Maßnahmen , nicht gelungen , dieselbe ganz zu
beseitigen . Auch die Erkrankungen in Walldürn stellen eine Fort¬
setzung von früher in derselben Familie vorgekommenen Fällen
dar .

Die Erkrankungen infolge der Wochenbettvorgänge
sind im ganzen Lande abermals etwas zurückgegangen . Zahl der
Erkrankungen : 1 . Quartal 99 , 2 . Quartal 89 , 2 . Quartal 1889
114 . In den Städten ist die Zahl der Erkrankungen von 12 auf
18 gestiegen, die der Todesfälle von 6 auf 10. Alle diese Zahlen
sind gegen früher erheblich geringere; ihr dauernd niedriger Stand
beweist , daß es möglich ist , diese Krankheitsformen auf ein
Minimum zu reduziren, wozu die Belehrung und Ueberwachung
der hilfsleistendcn Personen , sowie ein streng aseptisches Ver¬

fahren der geburtshelfenden Aerzte in erster Linie beitragen würde.
Die Zahlen wären in dem Berichtszeiträume noch geringere,
wenn nicht in einzelnen wenigen Bezirken die Zahl der Er¬

krankungen stets verhältnismäßig eine erhebliche wäre . In dieser

Richtung sind hervorzuheben : Bezirk Konstanz (6 Erkrankungen,
Radolfzell 2) , Bühls (Neuweier und Bimbach je 2 Fälle) ,
Dur lach 7 (1 . Quartal : 6, 4 . Quartal 1889 : 4 , 2 . Quartal
1889 : 5 , l . Quartal 1889 : 8) , Schwetzingen 4 , Heidel¬
berg : 13 ! In 17 Bezirken des Landes sind in dem Berichts¬
zeiträume weder Erkrankungen noch Todesfälle an Puerperal¬
fieber verzeichnet , in 11 noch keine im Laufe des Jahres 1890.

Literatur .
Aus schwerer Zeit . Roman aus der niederländischenGeschichte

von A . S . C . Walli s . Autorisirte Uebersetzung . 2 Bände .
Gotha . Fr . A . Perthes . Geb . 10 M .

Die „schwere Zeit" , welche dieser historische Roman behandelt,
ist die Uebergangszeit , in welcher die Statthalterin König Phi¬
lipps II .» Margaretha v . Parma , mit ihren versöhnlichen Rath¬
schlägen und mit ihren diplomatischen Versuchen , zwischen den
großen Religionsparteien zu vermitteln , Schiffbruch litt und das
Steuerruder an Herzog Alba übergeben mußte, der dann mit der
ganzen Strenge und Grausamkeit des überzeugten Fanatikers
seines Amtes waltete. Die geschichtlichen Vorgänge , welche die
Unterlage bilden , auf denen sich die Geschicke der in diesem Ro¬
man auftretenden Personen entwickeln , sind gut und im Ganzen
objektiv dargestellt, lebensvoll treten die Gestalten Margaretha 's,
Alba 's , Oraniens hervor. Die Schicksale der Personen, die uns
der Autor vorführt , fesseln unser Interesse immer mehr, je weiter
die Erzählung vorrückt , und das durch den Gang der Dinge notb-
wendige tragische Ende klingt doch in versöhnenden Akkorden aus ,
da sich aus dem Widerstand der Geusen , aus den Opfern an
Gut und Blut , die wir insbesondere den Haupthelden unserer
Erzählung bringen sehen , ein Ausblick auf die Freiheit der Nie¬
derlande, auf den Sieg des Evangeliums eröffnet. Das gut ge¬
schriebene Buch sei hiermit den Freunden ernster Lektüre bestens
empfohlen .

Das neueste Werk des bekannten Reiseschriftstellers Ernst
v . Hesse - Wartegg trägt den Titel : „Mexiko » Land und
Leute " . Reisen auf neuen Wegen durch das Aztekenland , und
ist im Verlag von Ed . Hölzcl in Wien erschienen . 95 Illu¬
strationen und die neueste Eisenbahnkarte Mexiko 's unterstützen
die Schilderungen des Verfassers. Ernst v . Hesse - Wartegg , seit
Jahren zu den beliebtesten und gelesensten Reiseschriftstellern zäh¬
lend , schildert in seinem neuen Werke in der spannendsten und
anziehendsten Weise seine großen Reisen durch ganz Mexiko von
Kalifornien bis Aukatan - Sein durch zahlreiche Reisen in ver¬
schiedenen Welttheilen geschärfter Blick und seine hervorragende
Beobachtungsgabe bewähren sich in dem neuen Werke wieder
auf 's glänzendste . Er gibt darin ein anschauliches Bild des
heutigen Mexiko , der großen Wandlungen , welche das Land durch
die Herstellung eines ausgebreiteten Eisenbahnnetzes erfahren hat,
der Regierung , der Hauptstadt , des Landes und der Leute . Er
schildert seine Begegnung mit den Apachen - Indianern ebenso
spannend, wie den Karneval in Aukatan ; seine Besteigung des
Popocatepetl , des höchsten Berges Centralamerika's , wie den
Besuch der alten Ruinenstädte von Uxmal und Jzamal ; er ist in
den tropischen Urwäldern ebenso zu Hause wie in den unwirth -
lichen Kaktuswüsten von Chihuahua oder in den mexikanischen
Sierra 's , in den großen Hauptstädten wie in den Silberminen
und auf den Plantagen . In eigenen Kapiteln schildert er die
Schauplätze der letzten Kaisertragödie von Queretaro und bringt
viele neue Einzelheiten über die letzten Tage und den Tod des
Kaisers Maximilian zur Kenntniß .

Von den „Meisterholzschnitte « ays vier Jahrhunderten " »
herausgegeben von Georg Hirth und Richard Muther ,
München, G . Hirth 's Kunstverlag , liegt die 8 . Lieferung (Pr .
d . L . 3 M . 50 Pf . ) vor. — Wie dem Fortgange des interessan¬
ten „KulturgeschichtlichenBilderbuchs" , welches die besten Werke

des Kupferstichs der letzten drei Jahrhunderte in getreuen Licht»
ätzungen nach den Originalen darbictet, so sieht der Kunstfreund
auch jeder neuen Lieferung der hier genannten Sammlung von
Nachbildungen zum Theil sehr seltener und kostbarer Holzschnitte
stets mit Freude entgegen. Das vorliegende Heft enthält wieder
eine Reibe höchst interessanter Blätter von deutschen, italienische »
und niederländischen Meistern . Erwähnt seien nur der große
Holzschnitt einer Madonna mit dem Christkinde und dem kleinen
Johannes , die „Verlobung der heiligen Katharina " (angeblich
nach Rafael ) , beide von unbekannten italienischenKünstlern, dann
ein schönes Blatt von dem sogenannten Meister I . B . mit dem
Vogel, darstellend deu heiligen Hieronymus in einer Landschaft,
den Löwen kurirend. Ein anderer Holzschnitt, von dem Nürn¬
berger „Maler und Reißer" Wolf Traut , veranschaulicht die
sinnige Legeude vom heiligen Augustin und dem Knaben, der sich
müht , das Meer mit einem Löffel auszuschöpfen. Von Hans
Sebald Beham und Peter Flötner sehen wir schöne Ornamente ,
von Wolfs Huber ein Kleeblatt verlotterter Landsknechte von
Tobias Stimmer und Hans Wechtlin in farbigem Druck den
Originalen täuschend nachgeahmte Helldunkelblätter : eine Alle¬
gorie des „Alten Bundes " , Orpheus , von Thieren umgeben , in
waldiger Gegend die Geige spielend , und den Pyrgoteles mit den
Meßinstrumenten darstellend . Ein besonders schönes Blatt ist
der große Holzschnitt von Cornelius Tcnnissen oder Anthonisz ,
einem sonst wenig bekannten Amsterdamer Maler des 16 . Jahr¬
hunderts , eine Allegorie auf die Vergänglichkeit des Lebens ent¬
haltend : Der Tod zeigt einem in der Vollkraft stehenden Manne
(Brustbild) die Inschrift : „Uaseeuäo morimur", »vährend ein Kind
vor ihm die Hand auf eine Sanduhr legt, welche die Unterschrift
trägt : „Velocltas tswporis " . Kunstliebhaber werden auch an
diesen Blättern , Schöpfungen einer derbnaiven, frisch quellenden
Schaffenskraft , ihr Freude haben.

Handel und Verkehr .
Bremen » 13. Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6 .70 . Schwach. — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox Zl ' /z , Armour 34.

Pest , 13 . Aug . , Vorm . Weizen iooo per Herbst 7.05 G . , 7 .07 B .»
per Frühjahr 1891 7 .46 G . , 7 .48 B . Hafer per Herbst 6 .06 G -,
6.08 B . , per Frühjahr 6.44 G - , 6.46 B . Neuer Mais per
August-September 5 .49 G . , 5 .51 B „ per Mai -Juni 5 .66 G .»
5.67 B . Kohlreps per August-Dezember 10.95 bis 11 .—.

Antwerpen » 13. Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 17 , per August 169« , per
September — , per Sept .-Dczbr . 17 '/« . Still . Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 84 ' /? Frcs .

Paris » 13 . Aug . Rüböl per Aug. 66 .25 , per Septbr . 66 .25»
per Sept .-Dezcmber 67 . — , per Januar -April 64 . —. Günstig .
— Spiritus per August 35 .75, per Jan .-April 37 . 75. Still . —
Zucker , weißer » Nr . 3 » per IM Kilogramm , per Aug . 38 .75,
per Oktober - Januar 35 .— . Beh . — Mehl , 8 Marques ,
per Aug. 58 .90, per Sept . 57.60, per Sevt . - Dczbr. 56 .75 , per
Novbr .- Februar 56 . — . Still . — Weizen per Äug . 25 . 90 , per
Sept . 25 . — , per September - Dezbr . 24 .90, per Novbr . - Februar
24 .80. Beh . — Roggen per Aug . 15 .—, per Sept . 15 .— , per
September - Dezember 15 .10, per Novbr .-Febr . 15 .30 . Still . —
Talg 61 .25 . Wetter : Bedeckt.

New - Aork , 12 . Aug . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7.30, dto . in Philadelphia 7 .30, Mehl 3 .30, Rother Winter¬
weizen 1 .05 ' ,'2 , Mais Per Sept . 55°/„ Zucker fair refin. Musc .
4 "9„ , Kaffee , fair Rio 20 ' /z , Schmalz per Septbr . 6 .48 . —
Getreidefracht nach Liverpool IV4. Baumwolle - Zufuhr vom
Tage — B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 2000 B . , Aus¬
fuhr nach dem Continent — B . , Baumwolle per Novbr . 10.55 ,
per Dez. 10 .50.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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-
R-dukti °nsverhLltM ° : 1 Tht7 - - S Rmk .. 7 Gulden siidd. und HEnd .

^ IS Rmk., r Gulden ö . W. — s Rmk., I Franc — so Pfg.

Staatsvapiere .

' u » .70
Bayern 4 Obligat . M . 106 .10
Deutsch ! iReichsanl . M . 107.30

„ 3'/- „ M . 99 .80
Preußen 4 Consols M . 106 .40

Wtb
'
g . 4'/-Obl .

"
v . 1879 M 101 .80

4Obl . v . 75/80 M . 102 .80
Oesterreich 4 Goldrente ff. 96 .20

„ 4 ' /, Silberr . ff . 79 .30
„ 4 ' /z Papierr . st . -

„ 5 Papierr . v. 1881 89 .40
Ungarn 4 Goldrente fl . 90 .—
Italien 5 Rente Fr . 94 .50
Rumänien 6 Obl . M . 102 .

„ 5 Rente Fr . 99 .30
Rußland 8 Goldanl . R . 109 .50

„ 511 Orientanl . PR . 76.20
bUl „ PR . 76 .20

. Cons. v . 1830 R . - .-

Port . 4' /, Anl . v . 1888 M . 93 .50
„ 3 Ausländ . Lstr . 62 . 10

Serbien 5 Goldrente Lstr . 86 .20
Schweden 4 Oblig M . 102 .60
Span . 4 Ausländ . P . 75 .40
Berner 3 ' /,. Obligat . Fr . 99 .70
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr. 97 .40

„ 3 '/- Privil . Lstr . 93.30
Argent . 5Jnn . Go 'danl . P . 83 .20

Bank -Aktie«.
4 ' /2 Deutsche R .-Bank M . 143 —
4 Badische Bank Thlr . 115 —
5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelsges.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4Deutsche Vereinsb.
4 Deutsche Unionbank M .
4 Disk.-Komm.-A . Thlr - 223 40
5 Oest . Kredit ö . fl . 272 /,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 —
4 D . Effekten !, . 50°,,, Thlr . 128 .70
4 D . Hyp .-Bk. 55 °

0 Thlr . 104.40

Frankfurter Kurse vom 13 . August 1890. r Lira

Eisenbahn -Aktien . 4 Gotthard IV. S . Fr .
4Meckl . Frdr . -Franz M . — .— !4 Schweizer Central Fr . 102 .90
4 ' zPfälz .Max -Bahn ff. 148 .40 4 dto . Nordost 85 -87 Fr . ! 103 . 10
iPfälz . Nordbahn ff. 120 .80 5 Südbahn steuerfrei fl . 105 .10
4 Gotthardbahn Fr . 164 60,4 dto . M . 99 .60

, 5 Böhm . Westbahn fl . 297 °
,
'̂ 3 dto . Fr . 66.40

i78 °/< 5Oest . - U .St .-B . 73-74 fl . 107 .50
209 3 dto . 1.- V1H . Em . Fr . 84 .40

-- 8° Pfg .. 1 Pfd . — so Rml .
rubel — s Rmk. so Pfg ., 1 , l Dollar — 4 Rmk. SS Pfg

Marl Banlo — 1 Rmk. so Pf
1 Silber-

M .

157 50
170 90
159.80
167 90
113 -
86 —

! 5 Gal . Karl -8udw . -B . fl.
zöOek -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb .) ff- 126°/,
5 Oest. Nordwest ff 192 ' /,
5 „ „ llt . 8 . fl . 210'/«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .80
5 Mähr . Grenzbahn ff. 79 .50
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 108 .40
5 „ „ Uit . X . fl . 94 .80!
5 „ „ lüt . S . fl . 93 .80 4 Rh . Hyp- S . 43 -46 M . 100 20
3Raab -Oed.-Ebenf . M - 69.20 3 '/, dto . M . 95 .60
4 Rudolf fl. 85 .60 Verzinsliche Loose.
4 „ Salzkgut . stfr. M . lOO.OM - /, Preuß . Präm . Thlr - 160 .50
4 Vorarlberger fl. 84 .60 4 Badische Präm . Thlr - 14160
3Jtal . gar . E .- B . kl . Fr . 58. — 4 Bayrische Präm Thlr . ——
5 Gotthard IV . S . Fr . 103M4 Mein . Pr . -Pfb . Thlr . 132 .70

3Livorn . 0 . l) u . 0 2 Fr . 65 .30
5Toscan . Central Fr . 103 .30
5Westsic.E .-B . 80stfr . Fr . 105 .10
6Sonth . Pacif . Cal . 1-M 11150

Pfandbriefe .
4Pr .B -- K . -A. VIl -IXTHlr .1M 70
4 Preuß . Centr -Bod -Kred.-

G . 85 L IM Tblr . 101 .20

103 . 10 3 Oldenburger Thlr . 131 .40
4 Oesterr. v- 1854 ff . — .
4 „ v . 1860 ff. 127 .70
4Stuhlw .Raab - Gr -Thlr . 107 . -

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach- Gunzenh . ff. 3560
Augsburger ff. 27 .80
Braunschweiger Thlr . 105 40

reiburger Fr . 30 50
urhessische Thlr . 337 80

Mailänder Fr . 10 18. 10
Meininger fl. 27.50
Oesterreicher v . 1864 ff. 318 .50
dto . Kredit v . 1858 ff. — - -
Schwedische Thlr . — —
Ungar . Staats ff . 258 —

Wechsel nnd Sorten .
Amsterdam fl . IM 168 .85
London Lstr - 1 20 .45
Paris Fr . IM 80.75
Wien fl . 100 177 .20
Dollars in Gold 416

20 Franken- Stück 16-17
Engl - Sovereigns 20 .37
Obligationen und Industrie -

Aktie « .
3 ' /? Freiburg v 1888 M - 99 . —
3 Karlsruhe v 1886 M . — —
Ettlinger Spinnerei fl . 125-60
Karlsruh . Maschinenf . M .
Bad . Zuckers, Wagh . fl.

140—
98 .20

3 Deutsch Phönix 20 ° , E . 218 —
" Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/a Thlr - 127 .—
5 Westeregeln-Alkali-W - 151 —
5 Dortmund . Union M - 112 .—
5 Alpine Montan M . —
5 dto - abgest . 100 .90
4 Rom i- G - S . I Lire —.—
4 dto . Ser . 11 -VI Lire 87 -30

Standes serrl . Anlehen .
Asenb -Büdingen

3'/r Afenb -Birstein 87 M 91 .80
Reichsbank-Discont 4 °/„
F̂rankfurter Bank-Discont 4 °/»

Mittlere Marktpreise der Woche vom 3 . bis 10 . August 1890 . (Mitgetheflt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

I

8

8

8
L
« RoggenGerste

^

IM KUogramm

Konstanz . 24 . - 24 . — 13 - 50 20 - -
Ueberlingen 81 . 55 22 . 12 16 . - — —l
Pfullendorf 22 - 10 22 56 — — — !
Meßkirch . — 22. 53 — —
Stockach . . - - 23 . 34 — -
Radolfzell . 20 40 20 93 15 . 15 14. 5ff

Hilzingen . — — - - - 7— !
Billingen . — - — — 17 . 14
Bonndorf . — — — — —
Müllheim . 20. - — 14 . 50
Freiburg . 20 84 — 16. 04 14. 45
Löffingen . — — - - '
Eudingen . 20 - 50 - - 16 — 15. —

Ettenheim 19- 56 - — 14 70 13. 58
Lahr . . . .
Offenburg

80 - 30
20 - 50

14 . 82
15 . 20

13. 76 !
14. 75

Rastatt . . 21 - 70 — — 15. 70 14. 30
Durlach . . — — - - — —
Mannheim 2150 - - 17. - - —

Mosbach . 22 — 21 . - 17 . - 17. -
Wertheim - — — — -
Basel . . .

Orte . N

wo aa»-t so
gramm. Nit« .

!0 . -
659
8 . 84

6 15

55

. 35

^ 25

. 50

Konstanz . .
Ueberlingen .
Billingen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . . .
Ettenheuu . .
Lahr .
Offeuburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal : . .
Mannheim .
Heidelberg . .
Mosbach . .
Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .
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StückGruben¬kohlen

1 Kilogramm. r» 1 Liter . 4 Ster. IM Kilogramm.

Ü4 4 -- -A ^ ^
'

s !> S

420 120 41 40 36 U. 30 144U36i — 152150 150220 M 28 88 16. - 36 .- 34O3203M
400 - ) 140 40 28 32 U. 28 136 >128 120 136 - OM205 ! 60 28 100 42.— 28.— ! — !310j320
i — 340 170 44 40 32 U . 30 140136 ILO 140 130140 l88 55 24 85 !!34.— 21 .40 - — 280
^— — ! IM 46 34 27 u . 28 123 123 ! - 123020 128 200 65 25 85 38 -- 38.— ! — — !280
— - '

80 36 28 25 ll. 22 IM 120 100 13013O130 209 65 28 60 40 — 28,- i — MO
! _ 40ff 90 50 32 30 U . 25 110 140 >— 132 140j 140z IM 65 25 80 40 — 22.— 320 280 ,260

330 4M 80 50 36 28 u . 26 z 118 136 ! - IM 120040 200 60 25 84 44 .— 21 .- 4M 300 ZM
- 70 40 28 30 u . 26 — 128 128 123 — 132 192 60 26 80 40 — 22 .- ! — - :240

90 40 36 25 U - 22 141 132 132 140 140010 210 60 25 88 40 — 18-- 220 200 —

420 42 ^ 80 42 29 31 u . 25 , 140 130 !120 130 140 !140 ^91 60 23 90 39 — 30.- 270 240 260

500 500 80 M 40 31, u . 28 » 150 133000 !135 155 150 220 70 25 90 44.— 28— 340 !300 3M

450 480 70 ! 42 28 27 U . 20 148 136 !120 140 140150 190 60 24 70 44 — 32 .— 230 240 —

4M 460 80 44 40 23 u . 24 144 132 ! — 136 128041 220 70 24 90 38. - 32 — 290 !230 210

4M 360 55 42 32 26, 140 132 ! — 136 120>142 220 70 24 80 42.— 32— 232 230 210
— ! IM 44 34 27 144 123 - 136 130140 200 65 25 IM 38. - 29- 300 260,250

4M 440 88 40 28 28 144 138 >— 140 140040 190 60 24 82 44. - 38— 280 240270 ,

420470 100 40 30 29 u . 25 150 140 110 150 150 !150 2M 60 20 80 46 — 38— 230 180 - !
400 !400 90 ! 44 31 28 U. 25 144 130 , — 140 140 !140 210 60 22 70 48 — 38— 240 190 - !
4M !4M 75 40 30 27 U. 24 — 120 - IM — 120 200 OL) 24 80 io -— 24— 260 250 — !
700 460 — 36 26 24 — 130 100 120 120 130038 55 24 . 80 36 - 23— ,260 240 — ,

— - i - ' — — — — ! — — - — — — —-- - - —

— - ' —- — — — — ! ^ — ^ - - ^ "E - j

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

F .602 . Nr . 7048 . Waldkirch . Ir
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Xaver Nopp er , Bauer vor
Gutach , z . Zt . an unbekannten Orten ,

meldeten Forderungen Termin auf :
Mittwoch den 3 . September 1890 ,

, Vormittags 11 Uhr ,
^ vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbß
280 anberaumt .

Waldkirch, den 12 . August 1890 .
Willi ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
F .601 . Nr . 5892. Wolfach . Das

240 Großh . Amtsgericht hat verfügt :
280 In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Wirths und Bäckers
Hugo Selz von Schenkenzell ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß

210 der bei der Vertheilnng zu berücksichti¬
genden Forderungen der Schlußtermin
auf

230 Mittwoch , 10 . September 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierfelbst
bestimmt .

Wolfach, den 12 . August 1890 .
Hässig , ^

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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